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; Spekulation ſehr dankbar ſein. Die „Kreuzztg.“ dagegen glaubt, 
Amtliches. 5 daß die bite Shehulation ein Fehr vortheilhaftes Geſchäft 
A Wert ee ſeines ae ei een machen wird, und zerbricht ſich auch nicht den Kopf über die 
0 eſu : * e ; ARE, ? 
4 J. b in den Hubeltand verſetzt und an einer Stelle den bis- Frage, wie es möglich geweſen ift, in Peſt die zur Lagerung 
herigen großherzogli achfiicen Kammerherrn und Ober⸗Stall⸗ de en an ir lee ee 
meiſter Grafen v. Wedel zum Dber-Stallmeiiter ernannt. Der zu finden. Und eine ſolche, allen thatjächlichen Verhältniſſen 
König hat ferner dem Wirklichen Geheimen Dber-Negierungsratd Hohn ſprechende Zahlenangabe 5 das Agrarierblatt 
und Miniſterialdirektor Brefeld den Charakter als Wirklicher Ge⸗ unbed klich die nationale Landwirthſchaft in Furcht und 
heimer Rath mit dem Prädikat „Exzellenz“ verliehen, ſowie den Unvedenklich, um die nationale Landwirth Dal 10 2 
Geheimen Regierungsrath und vortragenden Rath im Miniſterium Schrecken zu verjegen und zur heftigſten Agitation gegen jede 
des Innern Dr. jur. Mejer zu Berlin zum Ober⸗Regierungsrath, Ermäßigung der Getreidezölle aufzuſtacheln! Wie es ſcheint, 
den Landrath Günther zu Rummelsburg zum Regierungsrath und ſoll auch hier der Zweck die Mittel heiligen. 
den bisherſgen ordentlichen Profeſſor an der Univerſität Gießen — Alles daran zu ſetzen, um gerade die Kandidatur 
Dr. Karl Müller zum ordentlichen Proſeſſor in der evangelisch. Bismarck zu Fall zu bringen, ermahnt die „Hannoverſche Volks⸗ 
. 1 er 0 Miel 8 e lug Anlaß zeitung“ die de ukſch⸗ hannoverſche Partei. Bismarck fei 
egierungs⸗ un aura ichaelis zu erſeburg au nlaß] der & fl 8 12 ; 5 5 * 5 
ſeines Uebertritts in den 1 den Charakter als Geheimer TCC Ane e 
Baurath verliehen. — Der Kreis⸗Bauinſpektor Hoehne in Röſſel ausſichtsloſen Zählkandidatur ihre Stimmen im erſten Wahlgang 
ere eke deen der f a Fare ena ben denne e ee Tn 
0 0 n 5 ur ayhny 3 
an das Landgericht daſelbſt und der Amtsrichter Lachmann in a 0 Die „Deutſche Tabakztg. hebt hervor, daß in dem 
Meſeritz an das Amtsgericht in Birnbaum verſetzt. Abg. Windthorſt ein entſchiedener G egner 
des Tabaksmonopols dahingegangen iſt. Sie 


Deutſchland. bringt den Haupttheil der Rede, welche der Verſtorbene am 
Berlin, 31. Mürz 12. Mai 1882 im deutſchen Reichstag gegen die Tabakmono⸗ 
2 2 s 3 8 * Yu n 2 * di K e 8 F 
— Ueber die Reiſepläne des Kaifers wird der „Boft polvorlage gehalten hat. Wir heben daraus Folgendes 
eſchrieben: Bei der Reiſe nach England iſt nur der Beſuch in hervor: Ä 2 75 2 
Windſor und London beabſichtigt; daran ſchließt ſich ein Ausflug „Nach meinem Dafürhalten iſt jedes Staats⸗ 
nach Schottland. Von da ſoll die Reiſe nach dem Nordkapfmonopol an ſich etwas nicht Erwünſchtes, und 
unternommen werden. Die Reiſen nach Lübeck und Kiel und nachſich habe die Meinung, daß wir in der Monopo⸗ 
den Rheinlanden (im Mai) werden je 5 Tage beanſpruchen. Einer liſirung ſchon viel zu weit gegangen find Wir 
Deputation der Stadt Koblenz, die beim Kater war, um ihn zum haben monopoliſirt den ganzen Poſtverkehr: wir haben das ganze 
Beſuche einzuladen, konnte für dieſes Mal kein zuſagender Beſcheid Telegraphenweſen monopoliſirt und find wenigstens auf dem beiten 
gegeben werden. 7 das ganze 4 fe dan Bu 1 wenn man 
; : 2 „s nicht jagen will, es ſei ſchon ſo gut als geſchehen. Meine Herren, 
— Ueber die unerledigte 155 Vorlag un des fügen Ole das Tabakmongpol noch hinzu, ſo haben wir einen Um⸗ 
Abgeordnetenhauſes hat das Bureau eine Zu⸗ fang von ausſchließender Thätigkeit für den Staat, der wahrhaft er⸗ 
ammenſtellung gemacht. Darnach ſtehen noch zweite und dritte | ſchreckend wirken muß. Ich glaube, daß, wenn es jo fortgeht, der 
g gemacht. I gen noch zweit te ſchrecend wir 5 ei TEL 
Berathungen von wichtigen Geſetzen aus für den Staatshaus-⸗ſozialiſtiſche Staat ſehr bald fertig ſein wird. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

Karlsruhe, 28. März. Die Raſtatter Kranzwid⸗ 
mung an die im Jahre 1849 von der Reaktion Erſchoſſenen, die 
jeit Sommer vorigen Jahres die badiſchen Behörden beſchäftigt, iſt 
durch eine Entſcheidung des Oberlandesgerichts in ein neues Stadium 
getreten. Am 10. Auguſt 1890, dem Jahrestag der Füſillade, 
wurden in aller Frühe und Stille an die Grabkreuze einiger Er⸗ 
ſchoſſenen Kränze mit Schleifen angebracht. Da jedoch die Schleifen 
meiſt roth waren, eine Farbe, die auch nach dem Fall des Sozia⸗ 
liſten⸗Geſetzes die Polizei immer mehr oder weniger in Erregung 
verſetzt, und da zudem die Schleifen pomphafte Inſchriften trugen. 3 
jo fürchteten die wachſamen Sicherheitsorgane Raſtatts Unruhe und 
Aufruhr und entfernten die Kränze. Ein Kranz mit der Schleifen? 
aufſchrift: „Den Opfern der Willkür und des Unverſtandes, den 
Kämpfern für Freiheit und Recht, den Todten gewidmet von den 
Lebenden zum 10. Auguſt von den Mitgliedern des Vorwärts in 
Baden“ war die Urſache beſonderer Befürchtungen. Dank eifrige 
Fahndung gelang es auch, den Uebelthäter in der Perſon 
„rothen Apothekers“, des Herrn Th. Lutz in Baden, zu ermitteln. 
Ein Strafbefehl von 6 Mark war die Folge — weßwegen, braucht 
wohl nicht erſt geſagt zu werden — der auf dem Gebiet des Straf⸗ 
rechts Unbewandertſte ahnt, daß dies nur wegen groben Un 
fugs geweſen ſein kann. Herr Lutz wollte jedoch nicht einſehen, 
wieſo grober Unfug darin erblickt werden könne, daß er in der 
kühlen Frühe eines Raſtatter Auguſtmorgens ſtill die Kämpfer des 
Jahres 1848 geehrt hatte. Auf erhobenen Einſpruch bedeuteten ihm 
jedoch Schöffengericht wie Strafkammer, daß der Kranz dazu an⸗ 
gethan geweſen, Verwirrung, Beſtürzung und Tumult in den 
Maſſen zu verurſachen und die öffentliche Ordnung zu ſtören. Die 
Reviſionsverhandlung vor dem Oberlandesgericht war eine hoch⸗ 
intereſſante. Der Vertheidiger des Angeklagten, Dr. Ludwig Weyl, 
hatte inſofern einen ſchweren Stand, als die Feſtſtellungen des 
Landgerichts für ihn nach den prozeſſualen Grundſätzen des Rechts⸗ 
mittels der Reviſion unangreifbar waren. Nach längeren Debatten 
gelangte der Antrag des Vertheidigers auf Aufhebung des letzt⸗ 
inſtanzlichen Urtheils zur Annahme und es wurde die Sache noch⸗ 
mals an das Landgericht zurückverwieſen. Auf die demnächſt ſtatt⸗ 
findende Verhandlung wird um deswillen zurückzukommen ſein, weil. 
wie die „Frankf. Ztg.“ ſchreibt, die Zurückverweiſung offenbar auf 
Grund der vom Vertheidiger entwickelten, die bisherige Gerichts: 
praxis bekämpfenden Auffaſſung des „groben Unfugs“ erfolgte. Vor 
der Wiederholung der Verhandlung mag nur noch darauf hinge⸗ 


haltsetat, die Landgemeinde⸗Ordnung, das Volksſchulgeſetz, Rußland und Polen. wieſen ſein, wie eigenthümlich die Befürchtung vor „Tumult der 
das Sperrgeſetz, das Geſetz über den aufſichtsführenden Amts⸗ „Petersburg, 26. März. Soeben iſt im Senat ein Prozeß] Maſſen“, „Verwirrung und Beſtürzung des Publikums“, „Störung 


der öffentlichen Ordnung“ im guten Raſtatt anmuthet, wenn man 
eben geleſen hat, wie in der Millionenſtadt Berlin zum 18. März 
die Arbeiter in geſchloſſenen Reihen nach den Gräbern der März 
gefallenen wanderten und dort zahlreiche Kränze mit rothen Schleifen 

und entſprechenden Inſchriften niederlegten, ohne daß es der Ber⸗ 


richter, das Geſetz, betreffend die außerordentliche Armenlaſt, jur 17 gelangt, Dee 1 5 4 enen 
das Eiſenbahngeſetz, ſodann noch die zweite Abſtimmung über die butheriſche Kirche und ihre Geiſtlichen im modernen 
die Sefa heizen das beehren (aus Rußland ausgeſetzt find, recht bezeichnend iſt. Es handelt ſich um 
A 1 395 . 8 die Angelegenheit des Paſtors Wilhelm Grimm zu Uerxküll⸗ 
Anlaß des neuen Einkommenſteuergeſetzes). Alle drei Be- Kirchholm in Livland, der im vorigen Jahre angeklagt wurde, die a 
rathungen ſind rückſtändig hinſichtlich der aus dem Herrenhaufe| Bäuerin Anna Waſſilowski im Jahre 880 konfirmirt und dann, liner Polizei auch nur einfiel, die Hand zu rühren. g 5 
an das Abgeordnetenhaus gelangten Städteordnung für den fals zur lutheriſchen Kirche gehörig, in den Kirchenbüchern verzeichnet * Mülhauſen, 30. März. Ein Vorfall, der im Monat Januar 
Regierungsbezirk Wiesbaden, zwei Novellen, betreffend das zu haben. Deshalb wurde er von dem rigaſchen Bezirksgerſcht zur | bier großes Aufſehen erregte, wurde geſtern vor der hieftgen Straf⸗ 
Rerum 0 * u Nen heirbek id Verantwortung gezogen und verurtheilt zum Verluſt aller be- kammer verhandelt. Gelegentlich eines Vortrages über die nahe 

evangeliſche Kirchenweſen. deer N findet ſich ſonderen, ihm ſeinem Stande und feiner Geburt nach zukommenden bevorſtehende Wiederkunft Chriſti, die ein Pfarrer aus Baſel im 
auch noch der Antrag Korſch (Geſetzentwurf, betreffend das Rechte und Vorzüge und zur Verſchickung in das Gou⸗ hieſigen Börſenſagl hielt, hatte der hieſige Tele raphenkontroleun 
Verbot des Privathandels mit Staatslotterielooſen). Nicht[Lernement Perm (im Ural), mit dem Verbot, den beſtimmten[Aperdick am Schluß dieſes Vortrages das Wort ergriffen und 
weniger als 17 Kommiſſionsberichte über Petitionen harren Ort im Laufe von zwei Jahren zu verlaſſen, wonach er ſich nach ſich zu einer Reihe ſehr unbedachter Reden hinreißen laſſen, die 
ge i Im 9 52895 ſtecken 9 Ge⸗ Belieben in Rußland nach Ablauf von zehn Jahren niederlaſſen eine große Unruhe hervorriefen. Averdick wurde wegen Gottes⸗ 
noch der Erledigung. — Im Herren ha > n könnte (mit Ausnahme von Petersburg und Moskau), ohne daß[läſterung in Anklagezuſtand verſetzt. Aus der geſtrigen Ver⸗ 
ſetzentwürfe, darunter 7, welche aus dem Abgeordnetenhauſe ihm ſeine früheren Rechte zurückerſtattet würden! Durch handlung ging hervor, daß A. ein nervös erregter Menſch iſt, der, 
zugegangen ſind (darunter die drei neuen Steuergeſetze und dleſen Urtheilsſpruch wurde der Paſtor einem gemeinen] wenn er ein oder zwei Glas Bier getrunken hat, oft nicht mehr 
das Wildſchadengeſetz) und 2, welche dem Herrenhauſe zuerſt Verbrecher gleichgeſtellt weil er eine Ruſſin lutheriſchſ weiß, was er jagt. Auch der als Zeuge geladene Eiſenbahnarzt 
ind (Abänderung der 1 STEHEN un eingeſegnet hatte! Angeſichts der offenbar parteiiſch] war dieſer Anficht, während Averdick von ſeinem Vorgeſetzten im 

zugegangen find (Abänderung der Amtsgerichtsbezirke und geführten Verhandlung der Sache im Rigaſchen Bezirks⸗ Dienſt das beſte Zeugniß als tüchtiger, fleißiger Beamter erhielt. 
Wegeordnung für die Provinz Sachſen). [gericht legte Paſtor Grimm an den zuſtändigen Gerichtshof, den] Die Staatsanwaltſchaft beantragte angeſichts des für einen Beamten 
— Die „Kreuzze itun g“ ſchreibt unter Berufung Petersburger, Berufung ein. Die hieſigen Richter ſahen die Sache, ſehr ernſten Vergehens eine ſtrenge Beſtrafung, auch das Ge cht 

fein Wie e Olatt deſſen Na n 55 1 trotz der entgegengeſetzten Meinung des Prokuxators, anders an. ſchloß ſich der Anſicht der großen Strafbarkeit der Handlung des 
auf ein Wiener Slatt, amen ſie freilich verſchweigt, Der Gerichtshof kaſſirte das Urtheil des Rigaſchen Bezirksgerichts, Averdick an, doch ließ es angeſichts feines nervöſen Zuſtan 
Folgendes: erklärte Mehreres unter den dem Angeklagten zur Laſt gelegten | Milderungsgründe gelten und verurtheilte ihn zu dem geringik 
„dDieſem Blatte zufolge 5 rn in Peſt über 20 Mil ⸗Vergehen für verjährt und ſtellte namentlich feſt, daß Art. 197 des in dieſem Falle zuläſſigen Strafmaß von 3 Tagen Gefängniß. Das 
lionen Meterzentner Weizen, die die jüdiſche Speku⸗ Strafgeſetzbuchs, den das Riggiſche Bezirksgericht engewendet hatte, wirklich Merkwürdige an der Sache iſt, daß Averdick ein ganz 
lation zuſammengelauft hat, weil ſie auf Herabſetzung der dem Falle nicht entipräche. Dieſer Artikel umfaſſe das Strafmaß, 
deutſchen G etreidezölle rechnet. Hier ſtecken fie in der | dem ſolche Geiſtliche zu unterziehen find, die eine zur orthodoxen 
That, die Gewinne; die ungariſche Landwirth haft. als ſolche würde | Kirche gehörige Perſon zur Abtrünnigkeit bereden und 
von dem Handelsvertrage wenig haben; um jo mehr diejenigen, verleiten. Das ſei aber ie der vorliegenden Angelegenheit 
welchen ſie längſt bis über die Haare verſchuldet iſt. ie hier nicht der Fall geweſen, weil der Angeklagte erwieſenermaßen die 
aber alles unter einer Decke ſteckt, das zeigt die ſtrenge Verſchwie⸗ orthodoxe Waſſilowski nicht zum Uebertritt zur lutheriſchen Kirche 
genheit, welche die Judenpreſſe, ſoweit wir ſie verfolgen, über die verleitete, dieſe vielmehr aus eigenem Antriebe bei ihm erſchien 
20 Millionen 8 Weizen beobachtet, wie ſie in den und ihn bat, ſie nach lutheriſchem Ritus zu konfirmiren; auch 
Speichern von Peſt der Stunde harren, da fie auf den ahnungs⸗ habe Paſtor Grimm erſt, nachdem er der Waſſilowski Vorſtel⸗ 
loſen deutſchen Markt geworfen werden ſollen.“ ungen darüber gemacht und ſie von ihrem Wunſche zurückzu⸗ 
. Zur Charakteriſtik dieſes ſtatiſtiſchen Märchens bemerkt bringen verſucht, nachgegeben, ihr den Konfirmationsunterricht er⸗ 
die „Oſtſee-Zeitung“ treffend: „Zwanzig Millionen Meter: theilt, ſie konfirmirt und als zur lutheriſchen Gemeinde gehörig in den 


an find zwei Millionen Tonnen. Nach der deutjchen a it he 8 


beſonders kirchlich geſinnter Mann iſt und jeden Sonntag Morgen 
an ſeinem Platze in der katholiſchen Kirche zu finden war. 


Lokales. 


Voſen, den 1. April a 
[Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus P 
gorzelice vom 1. April 2,46 Meter. Telegramm 0 
Schrimm vom 1. April 2,52 Meter. N d 
— b. Schulzenjubiläum. Herr Jeske in St. Lazarus feier 
heute ſein Fünfer Jubiläum als Ortsſchulze; 6 
dieſem Anlaß verehrten ihm die Gemeindemitglieder einen ſilbe 
Pokal, den eine Deputation überreichte. 
5 „Der Oſtermarkt beginnt morgen. Schon geſtern wurde 
mit der Errichtung der Buden be 5 N: 
Bei dem Amtsgericht in Schrimm iſt nach amtlicher 
R 1. Junk d. 3. eine Gexichtsſchreiberſtelle erled 
b. Eine Kindeszeiche fand geſtern Abend ein Kanon 
auf dem Hofe des Grundſtücks Waſſerſtraße Nr. 27. Das tod 
Kind iſt neugeboren geweſen und war weiblichen Geſchlechts; 
wurde nach dem Krankenhauſe geſchafft. 5 
b., Von der Warthe find während der Ueberſchwemm 
im Etabliſſement Viktoria⸗Park zwei Stücke Langholz und ei 
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eichsſtatiſtik hat Deutſchland in den zehn Erntejahren ich — Weiſtiche gude wien Jedoch ohne ſeglichez Bus 
1880,81 bis 1889,90 im Durchſchnitt 450 000 Tonnen thun ihrerſeits Perſonen orthodoxen Glaubens der Salramente 
Weizen jährlich vom Auslande eingeführt; das angebliche tHeilhafti werden wu und 5 den Paſtor Grimm zu 
TCC 
deutſchen Weizenernte auf viereinhalb Jahre decken. In dem ſuchte in feiner Eingabe an den Senat, die Nothwendigkeit der Ans 
letzten Jayre, für welches bis etzt in dem amtlichen deutſchen wendung des Art. 187 wiederherzuſtellen und das Urtbeil des 
111111 Sc ce hei DS SENT ct 
1888, hat die ganze oeigenausfube Oeſterreich⸗Ungarns | einer der hochbegabteſten und vorurtheilsloſeſten Taten Juriſten, 
414 000 Tonnen betragen; die zwei Millionen Tonnen, welche] der ſich deshalb der beſonderen Mißgunſt Pobedonoszews zu Kloben angeſchwemmt worden, deren Eigenthümer unbekannt 0 
nur auf den günſtigen Augenblick warten, um exportirt zu erfreuen hat. In überzeugender und ſchlagender Weiſe wies Koni b Auf der Kloſterſtraßte wurde geſtern eine Maurerfrau 
werden, ſind faſt das Fünffache einer Jahresausfuhr von ganz die ganze Haltloſigkeit des Proteſtes des fanatiſchen Prokurators von Krämpfen befallen; dieſelbe wurde nach dem ſtädtiſchen K 
Oeſterreich⸗Ungarn; die ungariſche Weizenernte muß alſo eine Fal a e Tonnen Der 3 — m 2 handlung. Ein Unteroffizier. von der 7 eri 
über alle Maßen reich geſegnete geweſen ſein, und die Land- über die Sache verhandelt hatte, vertagte fein Urtheil damals, das ſtand geſtern mit einem Dienſtmädchen vor einem Haufe auf d 
wirthe, denen die zwei Millionen Tonnen einen Erlös von nun vorgeſtern verleſen wurde. Es lautete dahin, den Proteſt des St. Martinſtraße, in welchem die Herrſchaft des Mädchens wohnt, 1 
%%% 
; . muſſen, 5 . > r ge * 0 
werden nicht nur dem Himmel, ſondern auch der jüdiſchen ken! ſſich zu entfernen, ehe ein Schutzmann hinzukam. eee 
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ftähle. In der Nacht zu geftern find Diebe in den 
ee me ren Bäſe auf dem Bohne 'ſchen Platz vor 
em Berliner Thor eingedrungen und haben aus einer 8 
. Alofien gebliebenen Kiſte zwei Livreen geſtohlen. Schon in d 
den Tagen vorher ſind aus jenem gi einige Kleiderſtücke 
Gewehr verſchwunden, ohne da 
Ber: hat. — Aus einem unverſchloſſenen Zimmer in der Mühlen⸗ 
ſtraße iſt in vergangener Woche ein grauſchwarzer Sommerüber⸗ 
zieher geſtohlen worden. Der Dieb iſt bisher nicht ermittelt. — 
Eine Arbeiterfrau, die geſtern Morgen in einem Viktualiengeſchäft 
auf Oſtrowek einen geringen Geldbetrag entwendet haben ſoll, 
wurde geſtern Abend verhaftet. 
Aus dem Polizeibericht von Dienſtag. Verhaftet 
1 eine rau wegen Diebſtahls, ein Bettler. Nach dem Kran⸗ 
kenhauſe geſchafft: eine allein ſtehende, alte Frau. Ge⸗ 
funden: ein weißes Taſchentuch, eine hellbraune Reiſedecke. 
— : p —— — — — 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 1. April. 
Nach der Markt⸗Polizeiordnung beginnen die Wochenmärkte 
von heute ab für das Sommer⸗Halbjahr W 7 Uhr. — Der 
tr. gen bis 8,40 M., Weizen 9— 9,40 Gerſte bis 7 M., 
gerne is 7 M., Wicken 5M., gute Saatwicken 5,25 M., Gemen e 
5,25 M., Juttsrerbſen 6.75—7 M., Kocherbſen bis 3 M., 
Seripella bis 5 M. Der Ztr. blaue Lupine 3—4 M., gelbe Lu⸗ 
pine -. 5 M. = Schock Stroh 18-19 M., einzelne Gebunde 
eu 150-2 M. Der Ztr. rothe . 
tr. weiße 8 2,25 — 2,30 M., der Ztr. 
Das 10 5 3 11,20 M. od 
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9 Pfd. lebend 

ia wenne 58 
eee 55—60 Pf., 

ae Speck Pfd. Schmalz 80 Pf., 
geraucherter Schinten 75 Pf., Rindertalg 40-50 Pf. D 

Die e 60-70 Pf., das Pfd. Karpfen 70-80 Pf., das Pfd. Schleie 

1. 5 das Pfd. Barſche 40—50 Sr das Pfd. Bleie 35 bis 

40 Pf. eißfiſche kleine) 25 —30 Pf. Pfd. Sapieha⸗ 

1 la Das Schock Eier 2,40 M. Das Ki. Tiſchbutter 1— 1,20 M., 

2 iv. Koch⸗ und Baddutter 090-1 M. 1 Gans 510,50 M., 

ar Bahnen 250—4 M., 1 Puthenne 5,50—6 N. 1 Puthahn 

5 M., 1 Baar Verthühner 44,50 M., 1 Paar junge 

—.— Pf., 1 Paar Enten bis 4 M., 1 Pfd. Aepfel 10 


. 


1 
bis 60 Pf., 


5 Handel und Verkehr. 
Bremen März. Der Aufſichtsrath der Dampfſchiff⸗ 
fa kts⸗Geſellſchaft „Hanſa⸗ beſchloß für 1890 eine Dividende von 
6 Prozent für die Stammlinie vorzuſchlagen. 
Hamburg, 31. März. Die „Hamburgiſche Börſenhalle“ 
öffentlich ein Telegramm der „Banco hipotecario dela Par 
ncia de Buenos-Ayres“ folgenden Inhalts: „Die am 1. 
igen Coupons unſerer ſechsprozentigen Gold⸗Pfandbrieſe A 
ind wir leider nicht in der Lage augenblicklich einzulöſen.“ 
Wien, 31. März. Die heutige Generalverſammlung der 
$ Bebitunttait ertheilte der Verwaltung das Abſolutorium und ge⸗ 
nehmigte den Rechnungsabſchluß und die Anträge auf Verwendung 
des 1 Von morgen ab gelangt der Mai-Coupon zur 
ahlun 
8 5 Wien, 31. März. Die Generalverſammlung der Union⸗ 
bank nahm die Anträge des Verwaltungsrathes an: betr. die Ver⸗ 
theilung einer Dividende von 17 Fl., die Zuweiſung aus dem Rein⸗ 
ewinne von 1 506 209 Fl. im Betrage von 133 501 Fl. an den 
ſervefond und betreffen die Uebertragung von 265 956 Fl. auf 


e „Rechnung. 
** Wien, 30. März. Ausweis der Südbahn in der Woche 
zom 19. bis 25. Dir 654.604 Fl., Mindereinnahme 49 035 Fl. 
ärz. Ausweis der öſterr.⸗ungar. Staatsbahn 


* Wien, 30. 
Br ae vom 19. bis 25. März 717929 Fl., Mehreinnahme 


e eee, 


* ft En Ara 
Fleiſch. Rindfleiſch Ia 58 02 Da 50-56, IIIa 40— 148 er 
Ia 58-68, Ila 42—55, Hammelfleiſch Ia 48—52, II 

de nefleiſch 45—52, Bakonier do. Be M., ſerbiſches = 
M., ruſſiſches 48-50 M., galiziſches — M. per 50 Kilo 
Geräuchertes und gelalzenes Siehe Schinken ger. mir 
72—85 M., do. ohne Knochen 90—100 Mark, Lachs⸗ 
— M., Speck, ger. 60—75 M., harte Schlackwurſt 


140 M. per 50 Kilo. 

wi Wvſchweine 45—60 Pf. ver / Kg., Saale per 
ick 75 9575 Rennthierfleiſch (Keule) per / Kg. 60 bis 64 Pf., do. 
en) d o. 70 Pf. bis 1 M. 


t., Hühner, alte 1,00 bis 
— M., ene 150 0. Zuchthübner — M., 


Enten aa pr. ½% Kilo 


En e Ia pr. Stück 
IIa 0,90— 10 M., ya 1291 25 


Tauben 0,30 bis 

£ wi pr. / Kilo 0 1 50 M. 
ſche. Hechte 52—53 SR d roße 45 M. Zander —,— 
che 54—62 M. . Fr 118 15 M. do. mittelgroße, 
„do. kleine 64-68 M 90 M., Bleie 34-42 
e, große 131 M., do. 0 eu 130 M., do. kleine 80 
en 71 M., 50 fei c en 58 Wels 35--36 M., Rod⸗ 

per 50 

lthie re, Ber Hummern 50 Kilo 300 M., Krebſe, 
Centmtr. und mehr per Schock —.— Mark, do. mittel⸗ 
* do. kleine 10 Centim. 3,50 M., do. galiziſche 


Ia. 116—120 M., La. 105 
Ja 115—118, de. Da 5 


en — — 


Ih per S 


x | a e mit 
290 M., Durchſchnittsw do. 2 
per Schock. Mibikeier p. Ok 92005 W 


Radar 10 5 nen do. do. 
W. alkeier —.— M. 


man von dem Dieb eine 1 


vl ſekretär der Vereinigten Staaten, Herrn Blaine, 


n 
a Geflügel, * n junge, per Stück — Ni 


Breslau, 31. N (Amtlicher Wohin Qörknderten) 


Roggen per 1 gramm 
gelaufene i ſcheine. — Acer März 181,00 Gd., April Mat 
82,00 Gd., Meal 180,00 Gd., Septbr. „Oktober 17206 Gd. — 
Hafer (per 1000 Kilogr.) —. Per März 153,00 Gd 72 ril⸗Mai 
53,00 Gd. — Rüb ö! (per 100 Kilogramm —. Per Merz 62.00 
Br. — Spiritus (per 100 Liter à 100 Proz.) excl. 50 und 70 
Mark Verbrauchsabgabe. ri Alter a an r) 
67,30 Gd., (70er) 47,60 ril⸗Mai 4780 Gd. Mai⸗Juni 

48,50 Gd., Juni⸗Juli 19 00 Gd. . Juli Auguſt 49, * Gd., Auguſt⸗ 
September 49,50 Gd. — Zink. Ohne Umſatz. 
Die Börfenkommilken. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Stettin, 1. April. Der Kaiſer traf heut kurz nach 8 
Uhr Vormittags in Begleitung eines Flügeladjutanten und 
des Admirals v. d. Goltz mittels Sonderzuges hier ein und 
wurde von der Bevölkerung enthuſiaſtiſch begrüßt. Der Kaiſer 
begab ſich gleich nach ſeiner Ankunft per Wagen nach der 

Werft des Vulkans. 

Turin, 1. April. Geſtern Abend waren die Familien⸗ 
angehörigen des Prinzen Jerome in Moncalieri verſammelt; 
dieſelben erkannten den Prinzen Viktor als Haupt der Familie 
an. Das Teſtament Jeromes ſoll nach Verſtändigung mit den 
Teſtamentsvollſtreckern veröffentlicht werden. Prinz Louis er⸗ 
hielt vom Kaiſer Alexander einen zweimonatlichen Urlaub und 
nimmt dann wieder ſeinen Dienſt auf. 

London, 1. April. Nach den gegenwärtigen Beſtim⸗ 
mungen kehrt Kaiſerin Friedrich am 8. d. Mts. nach Deutſch⸗ 
land zurück. 

London, 1. April. Nach einer aus Wajhington hier⸗ 
her gelangten Meldung verlangte der dortige italieniſche Ge⸗ 
ſandte Java nicht die Zuſtellung ſeiner Päſſe, ſondern über⸗ 
reichte einfach ſein Abberufungsſchreiben. Wahrſcheinlich wer— 
den beide Häuſer des Kongreſſes einberufen und alle für mög⸗ 


— 


liche Ereigniſſe erforderlichen Maßnahmen getroffen. 


Waſhington, 1. April. „Star“ meint, die Thatſache, 
daß Italien die diplomatiſchen Beziehungen abbreche, während 
die Unterſuchung wegen der Vorgänge in New-Orleans noch 
ſchwebe, ſei bezeichnend für die Sorgloſigkeit, mit welcher die 
moderne Diplomatie die herkömmlichen Bebra anwende. 
Die Regierung der Unionſtaaten habe guten Grund, ſich be⸗ 
leidigt zu fühlen. 

Newyork, 1. April. Nach Meldungen aus Pittsburg |: 
wurden Verhandlungen eingeleitet zwiſchen den Beſitzern der 
Steinkohlengruben und den Arbeitern, um eine Vereinbarung 
zur Beendigung des Ausſtandes herbeizuführen. 


Eine Note Favas an dem Staats- 
vom 31. 
März, bezeichnet als Forderung Italiens die Einleitung einer 
regelmäßigen Unterſuchung gegen die Schuldigen bei der Affaire 
in New⸗Orleans und grundſätzliche Anerkennung; der Entſchä⸗ 
digungspflicht an die Opfer. Italien hoffe, die Regierung der 
Vereinigten Staaten werde als die Regierung eines ziviliſirten 
Staatsweſens den gerechten Forderungen Italiens nachkom⸗ 
men, andernfalls habe der Geſandte den Befehl zu erklären, 
daß er ſeinen Poſten verlaſſe. 

Pittsburg, 31. März. Der Arbeiterverband ordnete |) 
den Beginn eines allgemeinen Streiks bereits heute ſtatt am 
e an, um den Ausſtändiſchen in der Cokesgegend zu 

elfen 


Waſſerſtand der Warthe. 


Nom, 1. April. 


Poſen, am 31 März Mittags 3.12 Meter. 
Pi „1. April Morgens 316 = 
= = 1 2 Mittags 3 04 = 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom Fr April . 


höchſter 


Wetzen en pro 


ter . 
Gerte ee ei I | - 
ter r 
Hafer nledligſter 15 60 


Rindfl. v. d. 
Keule p. 1kg1 1 


Marktbericht der gtaufmünniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 1. ae 


feine Ge a ord. W. 
100 Kilogramm. 
Weizen . 20 M. 40 Pf. 19 M. 80 19 M. 30 Pf. 
Roggen 17° e 0 
Gerſte 15 „ 3) 14 — 13 ⸗ 50 
aſer 15 — . 14% 50 
bien Kochw. 15 «„ — „ 14 DE: — «3 
= utterw. 3 = 10 ⸗ 2 > WW): — =: — =: 
Rartfen . 4 = 60 = 4 20 — =: — 
Wicken 10 ⸗ 80-10 2 — „ 9 — =: 
Lupinen gelbe 9 «= — = 8 30 7 = 80 = 
Lupinen blaue 7 = O0 - 7 — 6 20 
Die Nartſlemmiſten. 


N 


Börſe zu Poſen. 


oſen, 1 April. Amtli er Börſenbericht. 
ii FR ai 


Spiritu 
(70ex) 47,40. a obne Faß) (50er) 67,10, (70er) 47.40. 
ofen, 1. April [Privat⸗ Bericht.) Wetter: fühl 
iritns feſter. Loko ohne Faß (50er) 67,10, 70er) 47,40. 
April (50er) 67,10, (70er) 47,40, Auguſt (50er) € 8,00, (70er) 49 20. 


50et) 67, 0, 


Börſen⸗Telegramme. 


Berlin, 1 April a „Agentur 8 Heimann. Boten 
Weisen feiter | Boiritus höher | 


do. Avril-Mot 216 — 215 — [70er loto o. Faß 51 — 70 29 
do. Septbr ⸗Oktbr. 208 — 214 25] 70er April-Mai 50 80) &u 10 
Roggen flauer 70er Juni⸗Juli 50 9, LO 49 
do. April⸗Mail 186 — 186 — [70er Juli⸗Auguſt 51 40 5% 69 
do Septbr.⸗Oktbr. 73 75183 2570er Aug.⸗Septhr. 51 2 ko 40 
Rüböl feſter 50er loko o. Faß 71 — 70 — 
do. April-Mat 61 80061 801 Safer 

do. Septbr.⸗Oktbr. 63 90 63 80 do. — Mai 159 159 — 


Kündigung in Roggen 200 Rip 
Kündigung in Spiritus (70er) 945, 000 Ltr., (50er) —.000 Liter. 


Berlin, 1 April. Schluft⸗Co | ves! 
Weizen pr. upril⸗Mai 22 — 215 — 
do. Septbr. toter 207 75 214 25 
Roggen pr. April⸗Mat 185 75 186 — 
oo. Septbr ⸗Oktbr 173 75 83 25 
Spiritus (Nach amtlichen Roftrungen.) ner var, 
do. Joer loko. a = Ar 50 20 
do. 70er April- Mai. t0 10 
do. 70er Juni⸗Juli 51 9 50 C0 
do. 70er Juli⸗ ⸗Auguſt. 51 60 50 70 
do. 70er uguft-Septbr. 51 2 9 50 60 
do. 50er loko 5 —1 70 — 
su: 31, 
Konſolidirte 4, Anl. 105 60:05 00 Poln. 5 Pfandbr. 74 90 74 90 
35 99 20) 89 20 Poln. Liquid.⸗Pfdbr 72 50 72 31 
gel 47, an 161 8 162 — Ungar. 4, Goldrente 92 75 92 75 


Sur of fe Pfandbr. 96 500 96 50 
entenbriefe 102 30102 4 
Poſen Prov. Oblig. 95 30 95 30 


Ungar. 57 Papierr. 89 50 89 0 
Oeſtr. Kred.⸗Alt. 25 167 — 176 5n 
Deit. fr. Staatsb. 3 1.0 25 110 40 


Oeſtr Banknoten 176 901177 15 | Rombarden 4 53 25 52 75 
Oeſtr. Silberrente 81 25 81 40 Neue Seien 86 — 86 — 
Ruff Banknoten 241 20/240 70 Sondsſtimmung 

40 BdkrPfdbr102 — 101 75 feſt | 
Oſtpr. Südb. E. S. A 89 75| 89 75 Seifen, 9 160 — 173 — 


Mainzvudwiabfdto 119 90.120 25 Ulti | 


Martend.Milaw dto 71 — 2 2 Dux⸗Bodend. Eiſb A261 90 25 


ee Rente 936 20 Elbethalbahn „ „102 90103 40 

uſſahkonfanl 1880 98 75 98 = Galizier * 2 901 93 80 
dto. zw. Han Anl. 76 70 16 3“ | Schweizer Er. 4 501174 — 
Rum. 4% Anl. Berl. Handels gl 153 101159 25 
Türk. 1% konſ. Anl. 78 80 10 — [ Deutſche kt. 166 601167 — 


Poſ.Spritſabr. B. A — — Diskont. Kommand 210 40.210 50 


Gruſon Werke 153 — 152 75 751 Königs- u. Laurah. 127 751126 90 
Schwarzkopf 265 25 265 50 Bochumer Gußſtahl131 101130 60 
Dortm St. Pr. L. A. 72 — 72 70 Flötber Maſchinen — —| — — 


Inowrzl. Steinſalz 38 50 39 — 
Nachbörſe: 
Kommandit 210 50 


Stettin, 1. April. (Zelegr, Agentur B. Hetmann. Wolen 1 


ſſ. B. f. ausw H. 87 — ane 
Staatsbahn 110 10, Kredit 67 10, Diekoni: 


W ruhig Spiritus feſter . 
175 pril⸗ Mat 208 — 208 50 | per loko 50 M. Abg. 69 50 69 10 
do Mai⸗Juni 209 — 209 — 70 „ 49 80 49 40 
No gen matter | „April⸗Mal 50 — 49 30 
(pril-Mat 183 — 183 50 „Auguſt⸗Sept., 50 20 49 60 
Mai⸗Juni 180 — 181 — 
Nagel ent et Petroleum 
o. April⸗Mat 61 70 61 50 do. ver foto 11 20 11 20 


22 Septbr. Dltbr. 63 20 63 — 
Petroleum“) loco verſteuert Uſance 14 pCt. 


Die i des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeſche a 
werden im Morgenblatte wiederholt. 


nn — 31. — Uhr Morgens. 


9 
[Wet fer. Cel 
Grau 


9 ullaabmor. 63 wolkenlos 
Aberdeen 762 NW 2 eiter 3 
S 155 Er Jeder bes — 
openhagen bede — 
Stoetholge 752 N 6 bedeckt — 2 
aparanda | 762 IND 6 halb bedeckt —10 
Petersburg 744 SSo 4 Schnee — 1 
Moskau 7⁵⁵ S Ubeiter — 
. T 763 S 3 heiter 2 
Breſt 762 N 2 heiter 5 
Lelder 759 N 1 wolkenlos 2 
Sylt. | 757 NNO 1 wolkenlos 60 
Yambur | 756 | 2 wolkenlos }) 0 
Swinemünde 754 N Z wolki 1 
Neufahrw. 751 NO 2 halb bedeckt 1 
Memel. 750 ſtill halb bedeckt 1 
Paris 762 NW 2 halb bedeckt 2 
Münſter 75 / NW 3 Schnee 0 
— 757 SW 5 Schnee 1 
Wiesbaden 756 IN 1 Schnee 1 
München 756 W 4 bede — 2 
Chemnitz 754 NW Schnee — 2 
Berlin 753 NW 3 Schne 0 
Wien 756 W ide bedect 9) 0 
Breslau 752 8 1 —8 
763 x 4 heiter 4 


le 3 £ 
3 
9 Geſt. und Nachts Schneeſchauer.) Nachts Schnee. ) Geſt. 
Abend in Klauſenburg Gewitter. 


Ueberſicht der Witterung. 

Das Minimum, welches aeftern über der weltlichen Oſtſee lag, 
iſt norboftwärts na bem Finniſchen Buſen fortgeſchritten, während 
das barometriſche Maximum im Weſten ſich wenig verändert hat. 
Bei durchſchnittlich mäßigen, N nordweſtlichen bis nörd⸗ 
lichen Bun dauert in Veutichland die kalte unbeſtändige Witterung 
mit häufigen Schneefällen fort. An der d beutichen Küſte ift allent⸗ 
gelben Aufklaren eingetreten, welches fich demnächſt auch über das 
f e 1 ee eratur liegt in Deutſch⸗ 
and 1 bis rad über dem elwer 

che Seewarte. 


Druck und Verſag der Bofbuchdruckerel von W. Deder T Comp. (9. Röftel) im Poſen. 


a! ER. * Run. 


